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Kleine Anfrage 

der Abg. Lars Patrick Berg und Dr. Jörg Meuthen AfD 

 

Kosten für Asylbewerber in den Landkreisen Tuttlingen, 

Schwarzwald-Baar, Karlsruhe und Rems-Murr in den Jahren 

2014, 2015 und den ersten neun Monaten 2016 
 

 
Wir fragen die Landesregierung: 

 

1. Wie hoch bemessen sich die Kosten der Unterkunft und Heizung in den im Be-

treff genannten Landkreisen in den Jahren 2014, 2015 und in den ersten neun 

Monaten 2016, getrennt nach Jahren? 

 

2. Wie hoch bemessen sich die Kosten für den Sicherheitsdienst in den im Betreff 

genannten Landkreisen in den Jahren 2014, 2015 und in den ersten neun Monaten 

2016, getrennt nach Jahren? 

 

3. Wie viele Asylbewerber lebten, aufgeteilt nach Jahren und Landkreisen, in den 

vorgenannten Zeiträumen in den betreffenden Landkreisen? 

 

4. Wie hoch sind die Kosten pro Asylbewerber durchschnittlich in den oben genann-

ten Landkreisen pro Monat im Jahr 2016? 

 

5. Wie hoch ist der Kostenanteil für Verpflegung, Kleidung und Taschengeld durch-

schnittlich pro Asylbewerber pro Monat im Jahr 2016 in den genannten Landkrei-

sen? 

 

6. Welche konkreten Arten von Sachleistungen erhielt ein Asylbewerber durch-

schnittlich pro Monat im Jahr 2016 in den genannten Landkreisen? 

 

7. Wie viele Asylbewerber nahmen in den genannten Jahren und in den genannten 

Landkreisen an Deutschkursen, Alphabetisierungskursen und Integrationskursen 

teil? 

 

8. Wie hoch summieren sich die Kosten für die genannten Jahre in den genannten 

Landkreisen für die in Frage 7 bezeichneten Kurse? 

 

9. Bei wie vielen Asylbewerbern in den genannten Landkreisen rechnet sie mit 

einem dauerhaften Aufenthalt in Baden-Württemberg? 

 

10. Wie hoch stuft sie die Chance auf eine gelungene Integration bei den dauerhaft 

Bleibenden ein? 

 

 

05.10.2016 

 

Berg, Dr. Meuthen AfD 

 

 

  

 



 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Für die Arbeit vor Ort ist es wichtig, gesicherte Informationen und Zahlen über die 

Kosten und Chancen der Asylbewerber vorliegen zu haben. 


